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Allgemeines Bauwesen.

SDie ©rweUetuitg ttnö ©erbefferung Der Stations*
anlöge in Jorgen (Büric^) ift ein alteë fßoftulat. Die
Segung bes zweiten ©eleifef wirb burch baf ftarfe 2ln=

warfen bef Verfehrf ju einer zwingenben, nicht metjr
auffdE)iebbaren Sîotwenbigfeit. SRan roeijf, baff bie Vunbef*
bahnen beibe fragen fiuSiert haben unb baff bafüt fettige
projette oorliegen, beren Vefanntmachung unb Sluffüh*
rung bis iet)t wot)l lebiglicf) auf finanziellen ©rünben
unterblieben finb.

^immerhin barf oermutet werben, baff btefelben in
nicht gar ferner ßeit zur Veröffentlichung gelangen. Die
©rfaljrung lehrt, baff in folgen fallen ben intereffierten
©emetnben !aum 3ett zur Vernetjmlaffung unb" Prüfung
gelaffen wirb. Von einer oorherigen, oertraulichen Ve*
fanntgabe ber projette ift, wie ba§ aucf) jetjt roieber zu
erfahren mar, gar feine Vebe. 'Sie ©emeinben müffen
rechtzeitig felber prüfen, unb ihre SBünfclje unb Vegehren
aufftellen. Der mit biefer Aufgabe beauftragte |>etr 3"=
genieur $ricf in Rurich hut, nach bem „2ln§. in Jorgen",
bafür etroa 10 Varianten ffizzenfjaft bearbeitet unb nach*

her im ©inoerfiänbnif mit ber ©ubfomtniffion unb bem
©emeinberat brei baoon in Detail aufgeführt.

Dtefe brei ißoftulate mürben oorletjten fjreitag Slbenb
einer Vetfammlung oon SRitgliebern ber Vehörben, Vor--
ftanbSmitgliebem bef Verfehrf* unb VerfcljönerungS*
oereinf unb Vertretern oon ^ubuftrie unb ©eroerbe
unterbreitet unb burch ben Verfaffer näh" erläutert,
tprojeft 1 unb 2 fuchen eine Söfung auf bem beftehenben
Vahntracee, fßrojeft 3 fieht eine ganz «eue Sinienführung
oor, um ben See frei zu befommen unb eine rationelle
9lnlage zu ermöglichen. ©f ift hi" nicfjt ber Ort, bie

Vorlage in ihren Details zu fd£)ilbern, boch feien hi"
einige £>auptpunfte angeführt, ^rojeft 1 unb 2 oer*
fdjieben bte ©tationfanlage bergwärtf unb nach »orne,
mit Stationfgebäube an ber Slufmünbung ber Dorfgaffe
in bie ©eefirafje unb ©üterfchuppen beim „©chiffli".
©ämtliche Käufer oom SRetertjof bis zum ©chüt;enhauf
müßten roeichen. tprojeft 1 befeitigt auch ben ©eeftrafjen*
Übergang bei ber ©eerofe, inbem bie Vahn auf ber See*

ftrafje, Sie ©trafje auf bem Vahntracee weiterführt unb
Sie Straffe im ferner bann über bie Vafmlinie wieber
auf ihren bisherigen 3"g fortgeführt wirb.

tßrojeft 3 behält bie Vahn auf ber £öbenquote ber
©tation Oberrieben mit leichter ©teigung im Dorf Jorgen,
um bie Kirche nach o^n umgehen zu fönnen. ©ie be*

nüt)t bas breite fßlateau ober* unb oorhalb ber Sabril
ber 51. ©. Vaumann, ©treuli & ©ie. (Stationfgebäube
bireft oberhalb bef je^igen DranSformatorenhäuSchenS
im ©ntweber), fowie für ben ©üterbahnhof ba§ noch

wenig überbaute ©elänbe feewärtf ber ©lärnifchftrahe
bi§ zum Votweg.

9Rit großem ^jntereffe nahm bie Verfammlung oon
ben fßrojeften Kenntnis. 3" einer nennenswerten DiS*
fuffioti fam es inbeffen einftweilen noch nicht. Dazu
würbe eine fpätere Verfammlung in 9luSficf)t genommen.
3nzwifcf)en wirb ben Slnwefenben ©elegenheit geboten,
bie fßrojefte näher tnf Sluge zu faffen. Die ebenfalls
aufgearbeiteten Koftenooranfchläge finb oorfichtig berechnet
worSen unb fehen oor: fßrofeft 1: 3,723,400 granfen;
tfJrojeft 2: 3,693,400 ftranfen; tprojeft 3: 5,200,000 ffr.
(abzüglich ben 2Bert ber bisherigen Vahnanlage).

©trafjcnbauprojcft in ©SalU (3ürich). Die ©e=

meinbeoerfammlung erteilte bem ©emeinberat Vollmacht
Zur 9tnhanbnaf)me ber Vorarbeiten zum Vau ber ©arten*
ftrajje oon ber Vahnhofftrafje über bie Saupenftrafje bis

Zur Vütiftrafje.

Die brücfenreichfte ©ahn ber ©chmeij unb zugleih
eine ber tunnelreichften ©trecfen wirb bie Sinie 3nter*
lafen — Vrienz werben. Von ber 16 km langen
©trecfe werben 13,5 % in DunnelS liegen unb faft 6 °/o

auf Vrücfen.

Über bie Slbflufjoerhältniffe bef ©iernmlöftätter*
feeS haben bie Herren Ingenieure S Ilching er auf
3ürich unb Kürfteiner auf @t. ©allen ein @ut*

achten erftattet unb finb zu folgenben ©cljtüffen ge=

fommen:
Die maximale ülbfluffmenge ber Steuff auS bem ©ee

betrug im 3uni 1910 462 pro ©efunbe. Die maji*
male 3uflu^menge ber ©mme in bie Steufj betrug 443 m'
pro ©efunbe. Vei gleichzeitigen .£>oct)mafferftänben ber
©mme unb Steuff wirb baS Slbfluhoermögen ber Veuf;
buret) baf fpochwaffer ber ©mme ganz bebeutenb rebu*

Ziert. Um gufünftige ^odjwafferftänbe zu oerhüten, muh
bie ©ohle ber Veuff oertieft werben, wie bief bte fetner*
Zeitige ©rpertenfommiffion oom 3al)re 1882 fcfjon ange*
geben hat. Um jebe fünftige Ü6erfcf)memmungSgefat)r
ganz Z" befettigen, müfste Sie ©ohle ber Veuff oom
Dh^ater bis zum SEBehr in Vathaufen forrigiert unb oer*
tieft werben. Die Soften biefef fßrojefteS finb fo hoch/

ba| nicht zur Ausführung empfohlen werben f'ann,
bieS um fo weniger, als §od(waffer wie bafjenige oon
1910 nur alle 30—50 3ahre auftreten.

iffiir empfehlen Qhuen Saher, nur eine teilmeife Kor*
reftion ber Veufsfohle aufzuführen unb zwar oom Dh^t«
bis zum oon ÏRooë'fchen VZehr, mit gleichzeitiger @r=

ftetlung etnef neuen SBehref. Daf beftehenbe 3öehr=

Veglement ift abzuänbern unb burch ®iu neuef zu er*

fe^en unb zwar fo, baff währenb ber ©chneefchmelze ber

SBafferfpiegel bis auf bie $ote 436.70 gefenft unb währenb
ber übrigen 3ah"3zeit eine ©tauhöhe oon 437 m ü. 3J?.

angenommen wirb. Der ßoehwafferftanb bef Vterwalb*
ftätterfeeS wirb nach *>" Vegulierung bie ^öhe oon
437.80 m ü. 911. am ißegel beim Deuter nicht mehr

überfchreiten unb ber 9lieberwafferftanS wirb nicht mehr

unter 436.70 m ü. SR. fallen. Durch bie Dieferlegung
ber .fjochwafferftänbe unb buret) bie fpebung ber Slieber*

wafferftänbe bef ©eeS erfahren bte fämtlichen Uferbe*

wohner in hpgienifdher unb öfonomifcher Veziehung eine

erhebliche VefferfieHung. Die Schiffahrt wirb in feiner

SBeife benachteiligt. 3ugunften ber unterhalb liegenben

Kraftanlagen ergibt fiel) eine 3 unahme ber Slbfluffmenge

währenb ber Sîieberwafferzeit.

Der ganze Umbau Def £>oteIf z«w „©«hlüffel" in

Suzera unb bte 9luSftattung finb einheimifchef 2Berf.

Der bauleitenbe 9trc£)iteft, §err Venz, hutte mit bem

Vaugefcfjäft ©egeffer eine nicht gerabe leichte 3lrbeit

ZU bewältigen, zumal ber ganze Vau unterfeüert werben

mu^te, ohne bah ber Vetrieb geftört werben burfte. Die

fehenfwerte ©aftftube im erften ©toef würbe burch ^
Schaffung ber neuen VeftaurationSräumlichfeiten wefent*

lieh entlaftet. Die neue f^affabe ift burch >"rn ©tufffl'-
teur K. Sffieibmann gefc£)affen worben. ©ie pafft Pfh

ber originellen ffenftergruppierung unb ber alten, in

©tein gehauenen Drnamentif ber ©ingangfportale fef)t

gut ait- unb wirft mit bem Vlumenfchmucf ungemein

freunblitf). Daf alt=f<hmeizerifche SRobiliar fdfjuf ^ere
e r z 0 g » © l m i g e r unb bte fonftigen ©chreinerarbeiten

beforgten bie Herren ©^reinermeifter 3. £äfliger unb

3immermann»8ehmann. Die zwei hübfehen Kacket'

öfen erftellten bie Çerren ©tengele unb Vötheli"/
bie Qnnenmalerei ift baf SBerf oon $rn. 3tIb. Venz fen-

währenb bie ©ipferarbeiten ^errn K. Vrügger über*

tragen worben finb. Sticht oergeffen feien bie" gebiegenen

genfietabfchlüffe, bie auf ben Söerfftätten ber ©cf)loffet*

meifter SB. Sep pert unb 8. SReper heroorgegangen finb'

Milftr. fchwetz. („Metsterblatt") Sîr. So

Allgemeine; ka«me;en.

Die Erweiterung und Verbesserung der Stations-
anlagt in Horgen (Zürich) ist ein altes Postulat, Die
Legung des zweiten Geleises wird durch das starke An-
wachsen des Verkehrs zu einer zwingenden, nicht mehr
aufschiebbaren Notwendigkeit. Man weiß, daß die Bundes-
bahnen beide Fragen studiert haben und daß dafür fertige
Projekte vorliegen, deren Bekanntmachung und Ausfüh-
rung bis jetzt wohl lediglich aus finanziellen Gründen
unterblieben sind.

Immerhin darf vermutet werden, daß dieselben in
nicht gar ferner Zeit zur Veröffentlichung gelangen. Die
Erfahrung lehrt, daß in solchen Fällen den interessierten
Gemeinden kaum Zeit zur Vernehmlaffung und' Prüfung
gelassen wird. Von einer vorherigen, vertraulichen Be-
kanntgabe der Projekte ist, wie das auch jetzt wieder zu
erfahren war, gar keine Rede. Die Gemeinden müssen

rechtzeitig selber prüfen, und ihre Wünsche und Begehren
aufstellen. Der mit dieser Aufgabe beauftragte Herr In-
genieur Frick in Zürich hat, nach dem „Anz. in Horgen",
dafür etwa 10 Varianten skizzenhaft bearbeitet und nach-
her im Einverständnis mit der Subkommission und dem
Gemeinderat drei davon in Detail ausgeführt.

Diese drei Postulate wurden vorletzten Freitag Abend
einer Versammlung von Mitgliedern der Behörden, Vor-
standsmitgliedern des Verkehrs- und Verschönerungs-
Vereins und Vertretern von Industrie und Gewerbe
unterbreitet und durch den Verfasser näher erläutert.
Projekt 1 und 2 suchen eine Lösung auf dem bestehenden
Bahntracee, Projekt 3 sieht eine ganz neue Linienführung
vor, um den See frei zu bekommen und eine rationelle
Anlage zu ermöglichen. Es ist hier nicht der Ort, die

Vorlage in ihren Details zu schildern, doch seien hier
einige Hauptpunkte angeführt. Projekt 1 und 2 ver-
schieben die Stationsanlage bergwärts und nach vorne,
mit Stationsgebäude an der Ausmündung der Dorfgaffe
in die Seestraße und Güterschuppen beim „Schiffli".
Sämtliche Häuser vom Meierhof bis zum Schützenhaus
müßten weichen. Projekt 1 beseitigt auch den Seestraßen-
Übergang bei der Seerose, indem die Bahn auf der See-

straße, die Straße auf dem Bahntracee weiterführt und
die Straße im Herner dann über die Bahnlinie wieder
auf ihren bisherigen Zug fortgeführt wird.

Projekt 3 behält die Bahn auf der Höhenquote der
Station Oberrieden mit leichter Steigung im Dorf Horgen,
um die Kirche nach oben umgehen zu können. Sie be-

nützt das breite Plateau ober- und vorhalb der Fabrik
der A.-G. Baumann, Slreuli «à, Cie. (Stationsgebäude
direkt oberhalb des jetzigen Transformatorenhäuschens
im Entweder), sowie für den Güterbahnhof das noch

wenig überbaute Gelände seewärts der Glärnischstraße
bis zum Rotweg.

Mit großem Interesse nahm die Versammlung von
den Projekten Kenntnis. Zu einer nennenswerten Dis-
kussion kam es indessen einstweilen noch nicht. Dazu
wurde eine spätere Versammlung in Aussicht genommen.
Inzwischen wird den Anwesenden Gelegenheit geboten,
die Projekte näher ins Auge zu fassen. Die ebenfalls
ausgearbeiteten Kostenvoranschläge sind vorsichtig berechnet
worden und sehen vor: Projekt 1: 3,723,400 Franken;
Projekt 2: 3,693,400 Franken; Projekt 3: 5,200,000 Fr.
(abzüglich den Wert der bisherigen Bahnanlage).

Straßenvauprojekt in Wallt (Zürich). Die Ge-
meindeversammlung erteilte dem Gemeinderat Vollmacht
zur Anhandnahme k>er Vorarbeiten zum Bau der Garten-
straße von der Bahnhofstraße über die Laupenstraße bis

zur Rütistraße.

Die brückenreichste Bahn der Schweiz und zugleich
eine der tunnelreichsten Strecken wird die Linie Inter-
laken — Brienz werden. Von der 16 lcm langen
Strecke werden 13,5 "/» in Tunnels liegen und fast 6 °/„
auf Brücken.

Über die Abflußverhältnisse des Vierwaldstätter-
sees haben die Herren Ingenieure Lüchin g er aus

Zürich und Kürsteiner aus St. Gallen ein Gut-
achten erstattet und sind zu folgenden Schlüssen ge-
kommen:

Die maximale Abflußmenge der Reuß aus dem See

betrug im Juni 1910 462 pro Sekunde. Die maxi-
male Zuflußmenge der Emme in die Reuß betrug 443 nü

pro Sekunde. Bei gleichzeitigen Hochwafferständen der
Emme und Reuß wird das Abflußvermögen der Reuß
durch das Hochwasser der Emme ganz bedeutend redu-
ziert. Um zukünftige Hochwasserstände zu verhüten, muß
die Sohle der Reuß vertieft werden, wie dies die seiner-
zeitige Expertenkommission vom Jahre 1882 schon ange-
geben hat. Um jede künftige Überschwemmungsgefahr
ganz zu beseitigen, müßte die Sohle der Reuß vom
Theater bis zum Wehr in Rathausen korrigiert und ver-
tieft werden. Die Kosten dieses Projektes sind so hoch,

daß es nicht zur Ausführung empfohlen werden kann,
dies um so weniger, als Hochwasser wie dasjenige von
1910 nur alle 30—50 Jahre auftreten.

Wir empfehlen Ihnen daher, nur eine teilweise Kor-
rektion der Reußsohle auszuführen und zwar vom Theater
bis zum von Moos'schen Wehr, mit gleichzeitiger Er-
stellung eines neuen Wehres. Das bestehende Wehr-
Reglement ist abzuändern und durch ein neues zu er-

setzen und zwar so, daß während der Schneeschmelze der

Wasserspiegel bis auf die Kote 436.70 gesenkt und während
der übrigen Jahreszeit eine Stauhöhe von 437 m ü. M.
angenommen wird. Der Hochwasserstand des Vierwald-
stättersees wird nach der Regulierung die Höhe von
437.80 m ü. M. am Pegel beim Theater nicht mehr

überschreiten und der Niederwasserstand wird nicht mehr

unter 436.70 m ü. M. fallen. Durch die Tieferlegung
der Hoch wasserstände und durch die Hebung der Nieder-
wasserstände des Sees erfahren die sämtlichen Uferbe-

wohner in hygienischer und ökonomischer Beziehung eine

erhebliche Besserstellung. Die Schiffahrt wird in keiner

Weise benachteiligt. Zugunsten der unterhalb liegenden

Kraftanlagen ergibt sich eine Zunahme der Abflußmenge
während der Niederwasserzeit.

Der ganze Umbau des Hotels zum „Schlüssel" in

Luzera und die Ausstattung sind einheimisches Werk.

Der bauleitende Architekt, Herr Benz, hatte mit dem

Baugeschäft Segesser eine nicht gerade leichte Arbeit

zu bewältigen, zumal der ganze Bau unterkellert werden

mußte, ohne daß der Betrieb gestört werden durfte. Die

sehenswerte Gaststube im ersten Stock wurde durch die

Schaffung der neuen Restaurationsräumlichkeiten wesent-

lich entlastet. Die neue Fassade ist durch Herrn Stukka-
teur K. Weidmann geschaffen worden. Sie paßt sich

der originellen Fenstergruppierung und der alten, in

Stein gehauenen Ornamentik der Eingangsportale sehr

gut an und wirkt mit dem Blumenschmuck ungemein

freundlich. Das alt-schweizerische Mobiliar schuf Herr

Herzog-Elmiger und die sonstigen Schreinerarbeiten
besorgten die Herren Schreinermeister I. Häfliger und

Zimmermann-Lehmann. Die zwei hübschen Kachel-

öfen erstellten die Herren Stengele und Röthelin,
die Jnnenmalerei ist das Werk von Hrn. Alb. Benz sen.,

während die Gipserarbeiten Herrn K. Brügger über-

tragen worden sind. Nicht vergessen seien die gediegenen

Fensterabschlüsse, die aus den Werkstätten der Schlosser-

meister W. Leppert und L. Meyer hervorgegangen sind.
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©o bilbet bal neue SIeib bel fpotell ©cßlüffel etn

fcßöne! 3«ugnil einheimifcßp ©ewerbefleifje! unb el barf
bem bergeitigen Befißer, fberrn Int. Not;,» Slrnolb, für
bie glüctlicße Surcßfüßrung bet Nenooation gratuliert
roetben. ©te bilbet ein neuer, geglücfter 3ug $eimat»
fcßuße! im ©ebiete 3llt=Su}ern! unb mit ber otetgeftal»
tigen ©lieberung ber eßrwürbigen Fianjilfanerfitcße eine

gut roirtenbe 3^rbe bei ißlatjel.

®ie ©troftenanlaße Krafterlt—©fcßenau—©üjpi!»
miel in Snnertbal (©cßwt)}) ift an fperrn Souil
So ft i ni, Baumeifter, in 91 äfell, übertragen roorben.
ffiiefelbe wirb auf gemeinfame Soften ber Korporation
unb ©enoffame Sacfjen erftellt unb finb bie Soften auf
31,000 granten hiefür oeranfcßlagt. ®ie 3emenirößren,
beren el eine feßr grofje Slnpßl metriger bebarf, roooon
jebel ©tücf jirta 16 Rentner miegt, liefern bie Berroaß
tungen unb finb felbe ber girma Samperti in Sa cl) en
übertragen morben. SOKit ber Slrbeit ift bereitl begonnen
roorben unb münbet bie ©trafje bei ber „©onne" in
bie Besirtlfirafje.

®al neue fßoftgebäube in £acßen (©cßropj) ift
unter ®acß. ®er prächtige Bau ift rnieber eine roeitere
ßierbe bei fcßmucten Bejirflßauptorte! unb gereicht ber
Firma Samperti, bie bal ©ebäube erftellt, pr ©ßre
unb Slnerfennung. ißoft, Selegrapß unb Selepßon werben
nocß btefen ©pätßerbfi bort einjießen.

Bauliche! au! äRolltl (©larul). (Korr.) ®ie ©in»
füßrung ber eleîrifc£)en Beleuchtung in ber Kirche
rourbe oom Kirtfjenrat fperrn Kafpar 3wicEp=S)inner,
Sleflromonteur, in SRoßil, übertragen. ®ie Soften werben
etroa 1600 fronten betragen. Bi! ©nbe September 1912
roirb bie Slrbeit beenbet fein.

Born ©emeinberate beauftragt, erftellt fpetr ©cf)loffer=
meifter Kafpar SRenji in SRollil bie SBafferleitung
oon ber Ftoßnalp nach ber Kännelalp (Ferienheim Neu»
münfter=3ürict)).

Sluf bem ©iebel ber neuen Surnßalle in 9Roßi!
fteht etn Sannenbäumcßen mit bunten, flatternben Bänbern ;
ber Noßbau ift fertig, ©nbe Ottober 1912 wirb bie
Surnßaße bejogen werben tonnen, bie britte im Kanton
©larul.

®ie Umbauten im „|jaltlt" pm 3®eCfe ber @rricß=
tung einer 21 n ft a It für f et) roaeßfinnige Kinber
bei Kantonl ©larul finb beenbet. ©I finb bereil 3irfu»
tare an bie pftänbigen Organe oerfanbt worben pr
Slufnaßme oon feßroaeßfinnigen Ktnbern in biefe Slnftalt.

Neue 2Bafferoerfotgun0!»iprojelte für Da! folo»
tßurnifcße SBafferamt. ©egenwartig finb bie ©emein»
ben 3ucßroil unb Sut erb a et) ftarf befc£)äftigt mit
einer neuen, großen SBafferoerforgung. Befanntlicß
mürben ßlep ergiebige Oueßen in ber ©emeinbe Koppigen
getauft, Nun foil bal SBaffer, 7000 SRinutentiter, ge»
faßt unb auf ben ®ittiberg in ®erenbingen geleitet
merben. |>ier ift ein grofje! SReferooir oorgefehen. Bon
ba gebenft man bann auc| bie ©emeinben ®erenbingen,
Bübingen, ®eitingen eoent. SBangen unb ebenfall! Sltti!»
hol} unb bie ©tabt ©otothurn mit Sßaffer p oetforge'n.
©efuch unb ißläne pr SBafferentnaßme in ber ©emeinbe
Koppigen liegen gegenwärtig, oon ben pftänbigen Be=
borben unterjeießnet, auf ber tit. Baubirettion in Bern.
Kach ber ©enehmigung wirb'! balb lolgehen. Soften»
«nfchlag 1,300,000 Fr

Ntufeumlbauprojelt in Bafel. ®ie Künftler unb
Künftfreunbe rieten eine Beütion an bie Regierung, bie
geh gegen ben tUtufeumsbau anf bem Slreal ber Sefe»

pieufcßaft ober bei Noßerßofe! wenbet unb bie ©rßal»
ona bei SRünfterplaße! in feiner heutigen

®oftalt oerlangt.

Bauliche! au! Bafelftabt. ®et Kinematograph Fata»
morgana an ber Freienftraffe, welcher in letter 3eit eine

Umbauung erfahren hat, ift nun fertig erftellt. ®er
große, luftige ©aal mit feiner geräumigen ©alerie, welker
über 400 (ßetfonen Blaß bietet, roirb gegenwärtig einer
Beftuhtung unterpgen. Bi! 17. 2Xuguft foil ber Sine»
matograpß mit feinen Borftellungen bem ^ublifum er»
öffnet werben.

Bon ber ©a!fabrif in Bafel. ®ie SRontierungl*
unb Bernietunglarbeiten am neuen ©alîeffel nehmen
einen jiemlidE) raffen Berlauf. Bereit! geht in ïitrgefter
3eit ber perft in Singriff genommene oberfte ®ectelteil
oon ca. 10 m |>öhe feiner balbigen Bollenbung ent»

gegen, ©eit ben legten Sagen ift ber unterfte Keffelteil
in Singriff genommen roorben unb ift pr}eit im ganjen
3irfel fdhon gegen 2 m £>öl)e montiert. SJtan glaubt
bi! ©nbe Oîtober ben Keffel fertig erftellen p tönnen.

Bom ©trafjenwefen Der ©taDt ©t. ©allen roirb be»

ridhtet: 3m Srottoirteeren ift man in ber ©tabt ©t. ©aßen,
geftütß auf bie mehrjährigen Berfudje mit oerfdjiebenen
Berfahren über ba! Berfuchlftabium ho^aulgetommen,
unb e! fann auf ©runb ber oielen Beobachtungen gefagt
werben, bafj für bie ©t. ©aßer Untergrunb!» unb tlima»
tifchen Berhältniffe ftcf» bie Slnroenbung oon im oorau!
geteertem Schotter am beften eignet. Sin fonnigen unb
trodtenen Sagen barf, fofern bie betreffenbe Srottoiran»
läge einen guten Unterbau befitß, bei anfjaltenb gutem
SBetter auch eine frifch aufgebrachte ©dhotterfchicht an
Ort unb ©tefle geteert werben. Sil! ©chottermaterial
mu^ tantige! Korn, b. h. gebrochener Schotter oerwenbet
werben. Seerbeläge au! Bunbtie! oermögen bei ftartem
Stebelreihen unb beim Sluftauen bel Boben! ber 3eï*
ftörung nicht genügenb }u wiberftehen, fonbern werben
burch bie Fufjgänger in ähnlicher SBeife wie bie ctjauf»

fiei te Fahrbahn bur<h ba! fogenannte „SBicteln" (Sluf=

reiben buret) bie (Räber) befetjäbigt. ®ie Soften bei
Srottoir Seermacabam fteßten fiCh bei £>anbpbereitung
einfChliefeliCh aßer Sieferungen unb Nebenarbeiten auf
Fr. 1.75 ber Ouabratmeter für eine }irfa 4—5 cm biete

®e<ff<hicht. ®urCh bie Slnfcijaffung einer metf)anifchen
NlifChoorri^tung wirb fich inbeffen biefer ißrei! noch
etwa! rebu}ieren laffen. ©egenüber bem bißigeren Seeren
an Ort unb ©teße ift bie Berroenbung oon im oorau!
geteertem Schotter mit weniger Unannehmlichteiten oer=
bunben unb nebftbem lä§t fich ba! Sluftragen unb ©in»

waljen be! präparierten ©emifche! nicht blo^ bei fchönftem
SBetter, fonbern auch unter wechfelnben Berhältniffen
ohne Bauteil oorneßmen, fo baff man in biefer Bejieljung
oon ben unberechenbaren Froren unabhängiger roirb.
Slfle Umftänbe fpreeßen bafür, bap bie höheren ©rftel»
lungltoften bei Seermacabam! burCß eine entfprecßenb
längere ^altbarfeit gegenüber gewöhnlichen Seerungen
aulgeglichen werben.

Nicht ohne Fnlereffe bürfte nod) bie SRitteilung fein,
bah 1911 i" ©t. ©aßen runb 5300 m^ Srottoirfläche
mit Seermacabam oerfeßen unb }irta 6700 nU an Ort
unb ©teße neu geteert würben; naeßgeteert worben finb
runb 9950 m~.

|)0telbaHte. ®ie Slftionäroerfammlung ber |>oteII
de' Villars in Villars sur Ollon befcßlofj bie ©rßößung
be! Slfttenfapital! oon V« auf 1 SRißion F^u^n unb
ben Bau eine! neuen £>otell, Villars Palace. ®iefel
Ôotel rourbe notroenbig infolge Bau ber Baßntinie
Villars-Bretaye.

©IfenbahnfChwetlen au! ©ifenbeton. ®te BerfuCße,
bie ©ifenbaßnfehroeßen au! £>olj unb ©ifen bureß foldje
au! 3emeut unb Beton p erfeßen, batieren jiemlicß weit
prüct. ©ie feßeiterten aber meift, weil bie Konftruttionen
niCßt bie notwenbige Biegunglfäßigteit aufroiefen. ®ocß

Nr. 20 J«»ste. schwetz. („Meisterdlatt") ZS7

So bildet das neue Kleid des Hotels Schlüssel ein
schönes Zeugnis einheimischxn Gewerbefleißes und es darf
dem derzeitigen Besitzer, Herrn Ant. Notz - Arnold, für
die glückliche Durchführung der Renovation gratuliert
werden. Sie bildet ein neuer, geglückter Zug des Heimat-
schutzes im Gebiete Alt-Luzerns und mit der vielgestal-
tigen Gliederung der ehrwürdigen Franziskanerkirche eine

gut wirkende Zierde des Platzes.

Die Straßenanlage Kratzerli—Eschenau—Güspis-
wies in Jnnerthal (Schwyz) ist an Herrn Louis
Tostini, Baumeister, in Näfels, übertragen worden.
Dieselbe wird auf gemeinsame Kosten der Korporation
und Genossame Lachen erstellt und sind die Kosten auf
31,WO Franken hiefür veranschlagt. Die Zementröhren,
deren es eine sehr große Anzahl metriger bedarf, wovon
jedes Stück zirka 16 Zentner wiegt, liefern die Vermal-
tungen und sind selbe der Firma Lamperti in Lachen
übertragen worden. Mit der Arbeit ist bereits begonnen
worden und mündet die Straße bei der „Sonne" in
die Bezirksstraße.

Das neue Postgebäude in Lachen (Schwyz) ist
unter Dach. Der prächtige Bau ist wieder eine weitere
Zierde des schmucken Bezirkshauptortes und gereicht der
Firma Lamperti, die das Gebäude erstellt, zur Ehre
und Anerkennung. Post, Telegraph und Telephon werden
noch diesen Spätherbst dort einziehen.

Bauliches aus Mollis (Glarus). (Korr.) Die Ein-
führung der elekrischen Beleuchtung in der Kirche
wurde vom Kirchenrat Herrn Kaspar Zwicky-Dinner,
Elektromonteur, in Mollis, übertragen. Die Kosten werden
etwa 1606 Franken betragen. Bis Ende September 1912
wird die Arbeit beendet sein.

Vom Gemeinderate beauftragt, erstellt Herr Schlosser-
meister Kaspar Menzi in Mollis die Wasserleitung
von der Frohnalp nach der Kännelalp (Ferienheim Neu-
münster-Zürich).

Auf dem Giebel der neuen Turnhalle in Mollis
steht ein Tannenbäumchen mit bunten, flatternden Bändern ;
der Rohbau ist fertig. Ende Oktober 1912 wird die
Turnhalle bezogen werden können, die dritte im Kanton
Glarus.

Die Umbauten im „Haltli" zum Zwecke der Errich-
tung einer Anstalt für schwachsinnige Kinder
des Kantons Glarus sind beendet. Es sind bereis Zirku-
lare an die zuständigen Organe versandt worden zur
Aufnahme von schwachsinnigen Kindern in diese Anstalt.

Neue Wasserversorgungs-Projekte für das solo-
thurnische Wasseramt. Gegenwärtig sind die Gemein-
den Zuchwil und Luterbach stark beschäftigt mit
einer neuen, großen Wasserversorgung. Bekanntlich
wurden hiezu ergiebige Quellen in der Gemeinde Koppigen
gekauft. Nun soll das Wasser, 7000 Minutenliter, ge-
saßt und auf den Dittiberg in Derendingen geleitet
werden. Hier ist ein großes Reservoir vorgesehen. Von
da gedenkt man dann auch die Gemeinden Derendingen,
Tubingen, Deitingen event. Wangen und ebenfalls Attis-
Mz und die Stadt Sotothurn mit Wasser zu versorgen.
Gesuch und Pläne zur Wasserentnahme in der Gemeinde
Lappigen liegen gegenwärtig, von den zuständigen Be-
dorden unterzeichnet, auf der tit. Baudirektion in Bern.
Aach der Genehmigung wird's bald losqehen. Kosten-
anschlag 1,300,000 Fr

Museumsbauprojekt in Basel. Die Künstler und
Kunstfreunde richten eine Petition an die Regierung, die
sich gegen den Museumsbau ans dem Areal der Lese-

Seilschaft oder des Rollerhofes wendet und die Er Hal-
ung des Münsterplatzes in seiner heutigen

Gestalt verlangt.

Bauliches aus Baselstadt. Der Kinematograph Fata-
morgana an der Freienstraße, welcher in letzter Zeit eine

Umbauung erfahren hat, ist nun fertig erstellt. Der
große, luftige Saal mit seiner geräumigen Galerie, welcher
über 400 Personen Platz bietet, wird gegenwärtig einer
Bestuhlung unterzogen. Bis 17. August soll der Ktne-
matograph mit seinen Vorstellungen dem Publikum er-
öffnet werden.

Von der Gasfabrik in Basel. Die Montierungst
und Vernietungsarbeiten am neuen Gaskessel nehmen
einen ziemlich raschen Verlauf. Bereits geht in kürzester
Zeit der zuerst in Angriff genommene oberste Deckelteil
von ca. 10 m Höhe seiner baldigen Vollendung ent-
gegen. Seit den letzten Tagen ist der unterste Kesselteil
in Angriff genommen worden und ist zurzeit im ganzen
Zirkel schon gegen 2 m Höhe montiert. Man glaubt
bis Ende Oktober den Kessel fertig erstellen zu können.

Vom Straßenwesen der Stadt St. Gallen wird be-

richtet: Im Trottoirteeren ist man in der Stadt St. Gallen,
gestützt auf die mehrjährigen Versuche mit verschiedenen
Verfahren über das Versuchsstadium herausgekommen,
und es kann auf Grund der vielen Beobachtungen gesagt
werden, daß für die St. Galler Untergrunds- und klima-
tischen Verhältnisse sich die Anwendung von im voraus
geteertem Schotter am besten eignet. An sonnigen und
trockenen Lagen darf, sofern die betreffende Trottoiran-
läge einen guten Unterbau besitzt, bei anhaltend gutem
Wetter auch eine frisch aufgebrachte Schotterschicht an
Ort und Stelle geteert werden. Als Schottermaterial
muß kantiges Korn, d. h. gebrochener Schotter verwendet
werden. Teerbeläge aus Rundkies vermögen bei starkem
Nebelreißen und beim Auftauen des Bodens der Zer-
störung nicht genügend zu widerstehen, sondern werden
durch die Fußgänger in ähnlicher Weise wie die chaus-

sie,te Fahrbahn durch das sogenannte „Wickeln" (Auf-
reißen durch die Räder) beschädigt. Die Kosten des

Trottoir Teermacadam stellten sich bei Handzubereitung
einschließlich aller Lieferungen und Nebenarbeiten auf
Fr. 1.75 der Quadratmeter für eine zirka 4—5 em dicke

Deckschicht. Durch die Anschaffung einer mechanischen

Mischvorrichtung wird sich indessen dieser Preis noch
etwas reduzieren lassen. Gegenüber dem billigeren Teeren
an Ort und Stelle ist die Verwendung von im voraus
geteertem Schotter mit weniger Unannehmlichkeiten ver-
bunden und nebstdem läßt sich das Auftragen und Ein-
walzen des präparierten Gemisches nicht bloß bei schönstem

Wetter, sondern auch unter wechselnden Verhältnissen
ohne Nachteil vornehmen, so daß man in dieser Beziehung
von den unberechenbaren Faktoren unabhängiger wird.
Alle Umstände sprechen dafür, daß die höheren Erstel-
lungs kosten des Teermacadams durch eine entsprechend
längere Haltbarkeit gegenüber gewöhnlichen Teerungen
ausgeglichen werden.

Nicht ohne Interesse dürfte noch die Mitteilung sein,

daß 1911 in St. Gallen rund 5300 Trottoirfläche
mit Teermacadam versehen und zirka 6700 an Ort
und Stelle neu geteert wurden; nachgeteert worden sind
rund 9950 m°.

Hotelvaute. Die Aktionärversammlung der Hotels
äk Villars in Villars sur Gilon beschloß die Erhöhung
des Aktienkapitals von V- auf 1 Million Franken und
den Bau eines neuen Hotels, Villars Ualaeo. Dieses
Hotel wurde notwendig infolge Bau der Bahnlinie
Villars-Uretave.

Eisenbahnschwellen aus Eisenbeton. Die Versuche,
die Eisenbahnschwellen aus Holz und Eisen durch solche

aus Zement und Beton zu ersetzen, datieren ziemlich weit
zurück. Sie scheiterten aber meist, weil die Konstruktionen
nicht die notwendige Biegungsfähigkeit aufwiesen. Doch
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gelang es in ben legten ^a^ren, biefen äftattgel burcf)
befonberê bimenfionterte unb nadj genauen ftatifcfjen 33e=

redjnungen angeorbnete Sifenetnlagen mit ©ifennetpoerf
foroeit ju begeben, bafj el jetjt möglich ift, ©ifenbetoro
fdjjroeUen ïjer^ufletlen, bie in ®tudffeftig!eit nnb SStegung§=
fat)igîeit ben ÇoIjfd^roeHen oöllig gletdj)fommen. 2)as
omette problem bei ber SSerroenbung non /jementjcljroellen
im Sifenbaljnbau beftanb barin, eine gänfiige 93efefiigung§=
art ber ©ct)tenen auf ben ©cfyroeßen ju finben. Aud)
t)ier rourbe, roie in „3ement unb Selon" neuerlich mit=
geteilt roirD, eine Söfung gefunben. Um bie birefte @tn=

roirfung ber ©d^iene auf ben Selon, bie natürlich fdE)äb»
Hdf) märe, ju oermeiben, roirb bie ©cfjiene nidf)t bireït
auf bie ©dfjroetle aufmontiert, oielme^r übermittelt eine
töolälameHe au§ einer loderen fpoljart ben ®rud. ®le
ytotij in ber obengenannten 3eitfc|rift rüljmt bie 2eiftung§»
fäßigfeit ber neuen ©djroeßen, beren 2eben§bauer eine
faft unbegrenzte fei, fo bafj ber tßrei§ fur baê ©lädt oon
6 Kr. gegenüber bemjenigen oon 3—3,25 Kr. für impräg»
nierte .^oljfdfiroeüen mit einer Sebenêbauer oon 20 3at)ren
al§ niebrig gelten bürfte.

Arbeiterbewegungen.
3)er ©trciï ber äRnler unb ©ipfer in @enf ift

oon neuem ausgebrochen, roeil oerfdljtebene Arbeitgeber
ben oon ber ßentralfommiffion ber Prud'hommes au§=
gearbeiteten Vertrag nicfjt anerîannt haben. SDiefe haben
ein nur au§ ©chroeizerbürgern gebilbeteê Komitee er=
nannt mit bem SRanbat, ben Kampf auf§ äufjerfle roeiter»
Zuführen unb ihre fjntereffen wahrzunehmen. S)ie ßim
merleute unb ©ifentonftrufteure haben fiel) mit
ihnen folibarifdE) erflärt, fo bafj ein Auêftanb be§
ganzen Saugetoerbeê beoorfteßt, falls e§ nidE)t

gefingt, biefen feit Sßonaten baueritben Konflift beizulegen.

Uersdiiedeiies.

Flauheit im Snugemerbe. 3" Ufter (Rurich) meU
beten fiel) für eine projezierte gabriferroeiterung innert
Zroet Sagen 40 Söaumeifter unb ©anbroerf'er um Arbeit.

Entreprise du Gaz, société anonyme, Porren-
truy. Sa§ 9îed^nungSergebni§ für baS S3etriebSjal)r
1911/12 geftattet, roie im ®orjaf)r, bie Ausrichtung einer
Sioibenbe oon 5%. ®er ©eneraloerfammlnng roirb ein
^rojeît für bie AuSbeljnung beS Dieses unterbreitet
werben.

Hut der Praxis. — flr die Praxis.
NB. Verlauft, Taufdp unb KrbeUêgefudbe roexbes

Hitter biefe iKubril nid^t aufgenommen; berarttge Slnjeige«
gehören in ben Snfecateuteil beb SBtatteS. — fragen, melde
„UHtcx ttbiffte" etfd)einen foQen, motte man 20 ®t§. i*
Warten (für äufenbung bex Offerten) beilegen.

Traden.

filtlia 28er liefert ober fabriziert Ißetrolmeßgläfer für
£>ebe!pumpen an ßänbler? b- 28er fabriziert al§ Spezialität
Slobcnbänber'v c. 28er liefert zu ©ugroöpreifen Sampen unb
SBeftanbteite Offerten unter ©fpffre E 036 an bie ©jpeb.

637. 23er liefert prat'tifdje unb gute Dbfipreffcn ueuefteu
uub beften @i)ftem§, 3—400 tiitcr taufeno itub ju meld) äxifjerftem
greife? Offerten unter ©biffre 0 637 au bie ©jpeb.

638. Qd) befaffe ntid) zurzeit mit bent ©ebatifen betr. ©im
ridjtung einer SJlofterei in Heinere ©emeiitbe (Dbftmüt)Ie fatnt
greffe). 2Bo märe eine foldje beffern ©t)fiem§ jit befidjtigeit, ober
hätte jentanb eine fotcI)e gut erhalten, abzugeben? Xiefelbe roitrbe
oon einer Turbine betrieben. Qft, e§ möglich eine Obftmüljle burd)
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Erstklassige Holzbearbeitungswerkzeuge
HERRING Bildhauer- und a 110

Drechsler-Werkzeuge
Zinkzulagen : Leim

Fournierböoke : :. : : : : Fournlerpressen
Werkstattlampen MATADOR "

§§8JT" Verlangen Sie den Werkzeugkatalog *^HI
Möbelbeschläge Q Baubeschläge

©rfe^en anberer SBaljcn al§ gvu^t' ober §aferbre(bmafd)ine ju
oermenben

639. 9Ber liefert ©teiubauertnüpfel nnb ju meinem fBrei§
in troefenem ^ainbucbenbots? ©efl. Offerten an ©eorg gifdjer,
®au= unb 3cmentgefd)äft, 9toman§born

640. ®er mürbe innert jmei Slîonaten non jebt an ge>

redjnet, ca. 100 m- budjene SKiemenböben in einem ©aal erftellen
unb 3" meldjent iprci§ per m-? Offerten unter ©ïjtffre AK 640

an bie ©jpeb.
641. 28er hätte einen altern, gut erhaltenen fpolzbörrofen

billig abzugeben? Offerten an ©ehr. ©rigmann, Sliuben b. Slarau.

642. 28er liefert einige Hlafter faubere §agettbuchen=©cbeitct
ober IKolIen ©efl. Offerten mit tßreigangabe an bie ^olzraarem
fabrit ©iblbrugg.

643. 28er hatte einen gebrauchten, jebod) gut erhaltenen
©tettromotor, ca. 10—15 PS, abzugeben ®reipbafen=@tront, 120

«oit, 46.7. Offerten an ®. Ipefti, ©ägerei, ©chroanben (@laru§).

644. 28er hätte eine gut erhaltene 9Jlafd)ine jnr gabrü
fation oon goljroolle abzugeben, eoentuetl and) mit greffe unb

ju roelcbem ipreig nnb lönnte bie ülnlage itod) in SBetrieb gefeben

merben? Offerten unter ©biffre W 644 an bte ©jpeb.
645. 28er liefert gebrauchte SLerrazjoroaljen billig?
644. 28er liefert eiferne 2Bagenräber für einen 2Bagen

uott 6 t ütragtraft uub roa§ fofteu biefelben? Offerten unter

©biffre B 644 an bie ©jpeb.
645. 28er liefert ®autfd)uf 9îiemen, 2—2,05 cm, 5 bi§

8 mm biet unb 1—2 m Sänge, für Unterlagen oon luftbidjten
S3ebältcrn? ©efl. Offerten unter ©biffre R 645 an bie ©jpeb.

646. 28er hätte einen noch guterhaltenen älteren Settern

Zug ca. 20—30 gentner Sragtraft z« oerïaufeit nnb z« welchem

greife? Offerten unter ©hiffre A 646 an bte ©jpeb.
647. 28er hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen,

Heineren ®ampftefjel ober 3)ampfgeföfs oon ca. 5 m- £>c'Sfläd)?'

mit ben nötigen Sirmaturen abzugeben? Offerten mit 23efd)R''

bung unb biUigften greifen unter ©^iffre L 647 an bie (£#>&

648. 28er liefert einen neuen, eoent. and) älteren, in ganz

gutem guftanbe befinblichen ©pinbeUaften mit oorroärtg beroeg=

lid)er ©pittbel, eoent. and) eineg bazu paffenbeit 3teitftoc!eg unb

Vorlage? Offerten mit Preisangabe für je ©pinbeUaften, IRetb

ftod unb Vorlage einzeln, foroie famtbaft an ^ob. Àofenberg,

2Bagiter, @iu§=§öfen pltargau).
649. 2Ber liefert 2)efd)läg für Qaloufielaben bei größerem

23ebarf? Offerten unter ©biffre 649 an bie ©jpeb.
650. 28er hätte eine größere partie gebraud)te ®e#

bretter in gutem guftanbe abzugeben? Offerten an S3auinann

& .Qaitd), 2)augefd)äft in 2lltborf (Uri).
651. 28er hätte abzugeben gebrauchten 2lmbo§ im ©eini#

oon 50—80 S4g. Offerten unter ©hiffre Z 651 an bie ®1P®'
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gelang es in den letzten Jahren, diesen Mangel durch
besonders dimensionierte und nach genauen statischen Be-
rechnungen angeordnete Eiseneinlagen mit Eisennetzwerk
soweit zu beheben, daß es jetzt möglich ist, Eisenbeton-
schwellen herzustellen, die in Druckfestigkeit und Biegungs-
fähigkeit den Holzschwellen völlig gleichkommen. Das
zweite Problem bei der Verwendung von Zementschwellen
im Eisenbahnbau bestand darin, eine günstige Befestigungs-
art der Schienen auf den Schwellen zu finden. Auch
hier wurde, wie in „Zement und Beton" neuerlich mit-
geteilt wirv, eine Lösung gefunden. Um die direkte Ein-
Wirkung der Schiene aus den Beton, die natürlich schad-
lich wäre, zu vermeiden, wird die Schiene nicht direkt
auf die Schwelle aufmontiert, vielmehr übermittelt eine
Holzlamelle aus einer lockeren Holzart den Druck. Die
Notiz in der obengenannten Zeitschrift rühmt die Leistungs-
fähigkeit der neuen Schwellen, deren Lebensdauer eine
fast unbegrenzte sei, so daß der Preis für das Stück von
K Kr. gegenüber demjenigen von 3—3,25 Kr. für impräg-
nierte Holzschwellen mit einer Lebensdauer von 20 Jahren
als niedrig gelten dürfte.

Hkbelterbmegiwgen.
Der Streik der Maler und Gipser in Genf ist

von neuem ausgebrochen, weil verschiedene Arbeitgeber
den von der Zentralkommission der Uruä'tiomme^ aus-
gearbeiteten Vertrag nicht anerkannt haben. Diese haben
ein nur aus Schweizerbürgern gebildetes Komitee er-
nannt mit dem Mandat, den Kampf aufs äußerste weiter-
zuführen und ihre Interessen wahrzunehmen. Die Zim-
merleute und Eisenkonstrukteure haben sich mit
ihnen solidarisch erklärt, so daß ein Ausstand des
ganzen Baugewerbes bevorsteht, falls es nicht
gelingt, diesen seit Monaten dauernden Konflikt beizulegen.

ìltlîàâeileî.
Flauheit im Baugewerbe. In Uster (Zürich) mel-

deten sich für eine projektierte Fabrikerweiterung innert
zwei Tagen 40 Baumeister und Handwerker um Arbeit.

Entreprise cku (ZsT, société anonyme, dorren-
tru>. Das Rechnungsergebnis für das Betriebsjahr
1911/12 gestattet, wie im Vorjahr, die Ausrichtung einer
Dividende von 5°/v. Der Generalversammlung wird ein
Projekt für die Ausdehnung des Netzes unterbreitet
werden.

lim an praxlz. — sin sie praxl».
KS. Verkaufs-, Tausch- und ArbritSgefuche werde«

«nter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welcke
»««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV TtS. i»
Vîarken (für Zusendung der Offerten) beilege».

fragen
<5A<5s Wer liefert oder fabriziert Petrolmestgläser für

Hebelpumpen an Händlers k Wer fabriziert als Spezialität
Klobenbänder" «:. Wer liefert zu Engrospreisen Lampen und
Bestandteile? Offerten unter Chiffre ZZ 636 an die Exped.

<537 Wer liefert praktische und gute Obstpresscn neuesten
und besten Systems, 3-400 Liter laufend und zu welch äußerstem
Preise? Offerten unter Chiffre 0 637 an die Exped.

<538. Ich befasse mich zurzeit mit dem Gedanken betr. Ein-
richtung einer Mosterei in kleinere Gemeinde (Obstmühle samt
Presse). Wo wäre eine solche bessern Systems zu besichtigen, oder
hätte jemand eine solche gut erhalten, abzugeben? Dieselbe würde
von einer Turbine betrieben. Ist, es möglich eine Obstmühle durch
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Ersetzen anderer Walzen als Frucht- oder Haferbrechmaschine zu

verwenden?
<539 Wer liefert Steinhauerknüpfel und zu welchem Preis

in trockenem Hainbnchenholz? Gefl. Offerten an Georg Fischer,
Bau- und Zementgeschäft, Romanshorn

<549 Wer würde innert zwei Monaten von jetzt an ge-

rechnet, ca. 100 m" buchene Riemenböden in einem Saal erstellen
und zu welchen! Preis per m°? Offerten unter Chiffre ák 64b

an die Exped.
<54l Wer hätte einen ältern, gut erhaltenen Holzdörrosen

billig abzugeben? Offerten an Gebr. Erismann, Muhen b. Aarau.

<542 Wer liefert einige Klafter saubere Hagenbuchen-Scheiter
oder Rollen? Gefl. Offerten mit Preisangabe an die Holzwaren-
sabrik Sihlbrugg.

<543 Wer hätte einen gebrauchten, jedoch gut erhaltenen
Elektromotor, ca. 10—IS ?8, abzugeben? Dreiphasen-Strom, 12b

Volt, 46.7. Offerten an D. Hefti, Sägerei, Schwanden (Glarus).
<»44. Wer hätte eine gut erhaltene Maschine zur Fabri-

kation von Holzwolle abzugeben, eventuell auch mit Presse und

zu welchem Preis und könnte die Anlage noch in Betrieb gesehen

werden? Offerten unter Chiffre M 644 an die Exped.
<»43. Wer liefert gebrauchte Terrazzowalzen billig?
«44. Wer liefert eiserne Wagenräder für einen Wagen

von 6 t Tragkraft und was kosten dieselben? Offerten unter

Chiffre H 644 an die Exped.
<»43. Wer liefert Kautschuk-Riemen, 2—2,OS om, 3 bis

8 mm dick und 1—2 m Länge, für Unterlagen von luftdichten
Behältern? Gefl. Offerten unter Chiffre R 64S an die Exped.

«4«. Wer hätte einen noch guterhaltenen älteren Ketten-

zug ca. 20—30 Zentner Tragkraft zu verkaufen und zu welchem

Preise? Offerten unter Chiffre 4, 646 an die Exped.
<»47. Wer hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen,

kleineren Dampfkessel oder Dampfgefäß von ca. S m- Heizfläche,

mit den nötigen Armaturen abzugeben? Offerten mit Beschrei-

bung und billigsten Preisen unter Chiffre 647 an die Exped.

<548. Wer liefert einen neuen, event, auch älteren, in ganz

gutem Zustande befindlichen Spindelkasten mit vorwärts beweg-

licher Spindel, event, auch eines dazu passenden Reitstockes und

Vorlage? Offerten mit Preisangabe für je Spindelkasten, Reü-

stock und Vorlage einzeln, sowie samthaft an Joh. Rosenberg,

Wagner, Sins-Höfen (Aargau).
<549. Wer liefert Beschläg für Jalousieladen bei größerem

Bedarf? Offerten unter Chiffre 649 an die Exped.
<539. Wer hätte eine größere Partie gebrauchte Gerüst-

breiter in gutem Zustande abzugeben? Offerten an Baunian»

â Jauch, Baugeschäft in Altdorf (Uri).
<531. Wer hätte abzugeben gebrauchten Ambos im Gewicht

von SO—80 Kg.? Offerten unter Chiffre 6 6S1 an die Expc°'
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